
Die VHS zählt in Kernen immer mehr Teilnehmer

D ie Werbung für die Volkshochschu-
le (VHS) Unteres Remstal am östli-
chen Ortseingang von Kernen ist

kaum zu übersehen, und auch der Him-
beerbau ist dank seiner namensgebenden
Farbfassade durchaus auffällig. Nach An-
sicht von Stefanie Köhler, die vor gut zwei
Jahren ihr Amt als Leiterin der VHS Unte-
res Remstal angetreten hat, sind es aber
weniger die Äußerlichkeiten, als vielmehr
die dort vermittelten Inhalte, die den Him-
beerbau in der Wahrnehmung der Kern-
ener als Ort der Bildung fest verankert ha-
ben. „Die Volkshochschule kann durch die
Außenstellen ganz flexibel auf die Bedürf-
nisse vor Ort eingehen“, sagte Stefanie
Köhler anlässlich bei der Präsentation des
Zahlenwerks im Verwaltungsausschuss des
Gemeinderats.

Durchschnittlich drei Kurse finden im
Himbeerbau in zwei modern ausgestatte-
ten Kursräumen gegenwärtig pro Tag statt.
Nicht nur zur Freude von Ursula Zeyher,
der Leiterin der VHS-Außenstelle Kernen,
sondern offensichtlich auch zur Begeiste-
rung der Kernener, die lokal angebotene

Lernangebote zu schätzen wissen. Deutli-
cher als in allen anderen der insgesamt fünf
Trägerkommunen steigt die Zahl der Kern-
ener Teilnehmer an Kursen der VHS. Im
vergangenen Jahr waren es 1742 nach 1584
in 2016. Auch die Zahl der in Kernen ange-
botenen Kurse erhöhte sich auf 227 im ver-
gangenen Jahr. „Kernen entwickelt sich da
stetig nach oben“, sagte Stefanie Köhler.
Die Bandbreite der Angebote im Himbeer-

bau reicht von Bier- und Whiskyverkostun-
gen über einen Trommelworkshop bis zum
Kalligrafiekurs.

Der Renner im Angebot der gesamten
VHS sind aber nach wie vor die Deutsch-
kurse für fremdsprachige Teilnehmer. Et-
wa ein Drittel aller Unterrichtseinheiten
entfallen auf derartige Bildungsangebote.
Bereits bis Anfang November stieg die
Nachfrage auf einen neuen Höchstwert von
20 780 Einheiten, die 3316 Teilnehmer fan-
den. „Wir haben überwiegend Menschen,
die sehr motiviert sind, die Kurse durchzu-
halten“, sagte Stefanie Köhler, die selbst
unter anderem Germanistik, Romanistik,
Anglistik und Sinologie studiert hat. Wäh-
rend üblicherweise mehr als 80 Prozent der
Teilnehmer das Lernziel erreichen, schei-
tern jedoch an der dritthöchsten von sechs
sprachlichen Leistungsstufen, also an der
Abschlussprüfung des Niveaus B2,
„manchmal mehr als 50 Prozent“.

Ihre eigenen Hausaufgaben hat die VHS
offenbar erledigt. Beim Qualitätsmanage-
ment-System EFQM (European Founda-
tion for Quality Management) hat sie gut
abgeschnitten. „Wir waren eine der drei
ersten Volkshochschulen in Baden-Würt-
temberg, die das Level zwei Sterne erreicht
haben“, sagte Stefanie Köhler, die zudem
auf den hohen Eigenfinanzierungsanteil

von 68 Prozent verwies. Der Rest kommt
größtenteils von den Trägerkommunen
von denen zuletzt Kernen 36 581 Euro und
Fellbach 115 795 Euro jährlich beisteuer-
ten. Wenig erheitert ist die VHS-Leiterin
über den Zuschuss vom Land, der lediglich
acht Prozent des
Haushalts umfasst.

Im nächsten Se-
mester trägt ange-
sichts anstehender
Wahlen das Motto
„Wählen nicht me-
ckern! Demokratie
geht uns alle an“. Im
Aufbau befindet sich
der Fachbereich
„Remstalakademie“,
der strukturiert An-
gebote zur Allge-
meinbildung anbie-
ten wird. Auch an der Remstal-Garten-
schau beteiligt sich die VHS – ebenso wie an
der Nacht der Volkshochschulen, die am
Freitag, 20. September 2019, anlässlich des
100-Jahr-Jubiläums der Volkshochschulen
stattfinden wird.

„Wir sind froh, dass wir eine so tolle und
auch finanziell gesunde Volkshochschule
haben“, sagte Bürgermeister Stefan Alten-
berger.

Kernen Insbesondere die Deutschkurse sind bei der Volkshochschule
Unteres Remstal stark nachgefragt. Von Michael Käfer

VHS-Leiterinnen: Ursula Zeyher ( links)
und Stefanie Köhler. Foto: Michael Käfer

Clevere Geschenke für den guten Zweck

M it Drehen, Fräsen, Lasern und
Polieren hat Ingrid Schneider
nicht viel am Hut. Das ist auch

weiter nicht verwunderlich, denn bei
ihrem Arbeitgeber, dem Fellbacher Unter-
nehmen Firma Andreas Maier GmbH & Co
KG (AMF), steht die 17-Jährige üblicher-
weise nicht an der Werkbank, sondern sitzt
am Computer. Dennoch ist die junge Frau
aus Backnang ein wichtiges Mitglied im
Weihnachtsmarkt-Team des Spezialisten
für Spannsysteme.

Bereits zum 13. Mal werden die AMF-
Azubis und andere freiwillige Mitarbeiter

vom 1. bis zum 19. De-
zember am Nord-
durchgang zum Rat-
hausinnenhof einen
Stand mit gedrehten,
gefrästen, gelaserten
und polierten Metall-
waren betreiben. Der
Clou dabei: Firmen-
chef Johannes Maier
wird wie stets den ge-
samten Verkaufs-
erlös – also nicht nur

den Gewinn – spenden. Mehr noch, die frei-
willig am Standdienst aktiven AMF-Mitar-
beiter erwirtschaften ein fiktives Gehalt,
das ebenfalls gespendet wird. Im vergange-
nen Jahr kam auf diese Weise die Rekord-
summe von 17 750 Euro zusammen, die der
Kinder- und Jugendhospizdienst Pusteblu-
me erhielt. Insgesamt wurden bereits
knapp 120 000 Euro gespendet.

Naturgemäß sind die gewerblichen Aus-
zubildenden bei dem Projekt der 25 Auszu-
bildenden und dualen Studenten in den
Wochen vor der Weihnachtsmarkteröff-
nung besonders gefordert. Wer jedoch
glaubt, dass der kaufmännische und techni-
sche Nachwuchs wie etwa Ingrid Schneider
die Hände in den Schoß legen kann, der irrt.
Zwei der insgesamt sieben neuen Produkte

hat die angehende Technische Produktde-
signerin entwickelt und dabei etliche
Arbeitsstunden investiert. „Man muss sich
schon Gedanken machen“, sagt die Auszu-
bildende im zweiten Lehrjahr. Ein metalle-
nes Brettspiel, das entfernt an Sudoku an-
gelehnt ist, gehört zu den Innovationen
unter den gut 50 verschiedenen Produkten.
Einige Besonderheiten hat sich Ingrid

Schneider für das magnetische Schlüssel-
brett einfallen lassen. Die fünf integrierten
Schlüsselanhänger sind gleichzeitig als
Chip für den Einkaufswagen verwendbar
und tragen hinweisgebende Symbole.
„Vielleicht hat jemand einen Schrebergar-
ten“, sagt die Entwicklerin über das Baum-
symbol eines Anhängers. Den das umfang-
reiche Projekt unterstützenden techni-

schen, kaufmännischen und gewerblichen
Ausbildungsleitern Steffen Kommode,
Martina Breyer und Peter Andrianos ist be-
sonders die schnittstellenübergreifende
Zusammenarbeit der Auszubildenden
wichtig. Ingrid Schneider erhielt beispiels-
weise Optimierungsvorschläge von ange-
henden Werkzeugmachern. Ähnlich wird
später die Zusammenarbeit bei anderen
Projekten ablaufen.

Die Nachwuchskräfte sind dabei um-
fangreich gefordert, schließlich wird nicht
nur designt und produziert, sondern auch
ein Ausstellungskatalog entsteht, die Prei-
se müssen kalkuliert und der Standdienst
organisiert werden. Nach dem Weih-
nachtsmarkt findet eine Analyse statt, um
die Abläufe weiter zu optimieren. Ver-
kaufsschlager identifizieren die Auszubil-
denden ebenso wie Nieten, denn stets soll
außer bewähren Artikeln auch Neues ange-
boten werden. In diesem Jahr sind es neben
Brettspiel und Schlüsselbrett ein Türstop-
per, ein Blumentopfhalter, ein Windlicht,
ein cleverer Ständer für ein Mobiltelefon
sowie ein zerlegbarer Halter für Bag-in-Bo-
xen, also bis zu fünf Liter fassende Saftver-
packungen.

Angeführt von ihren beiden Projektlei-
tern Rafael Korst und Felix Grockenberger
organisieren die Auszubildenden auch die
feierliche Scheckübergabe im Januar, zu
der diesmal mit dem Kabarettisten Chris-
toph Sonntag ein besonders prominenter
Gast erwartet wird. Dessen vielfältig enga-
gierte „Stiphtung“ wird diesmal in den Ge-
nuss der Spendengelder kommen.

Info Wer den gebürtigen Waiblinger Christoph
Sonntag bereits vor der Scheckübergabe in
Fellbach erleben will, der sollte sich Samstag,
8. Dezember, im Terminkalender anstreichen.
Von 11 bis 12 Uhr will der Kabarettist an den
AMF-Stand auf dem Weihnachtsmarkt kom-
men und eine Autogrammstunde geben.

Benefizaktion Die Auszubildenden der Firma AMF betreiben einen Stand auf dem Weihnachtsmarkt, dessen Erlös an die „Stiphtung“ von
Christoph Sonntag gespendet wird. Ganz neu im Sortiment sind ein Türstopper und ein Blumentopfhalter. Von Michael Käfer

Peter Andrianos und Ingrid Schneider zeigen die Neuheiten. Foto: Michael Käfer

Firmenchef
Johannes
Maier wird den
gesamten
Verkaufserlös
– also nicht nur
den Gewinn –
spenden.

„Die VHS kann
durch die
Außenstellen
ganz flexibel
auf die
Bedürfnisse
vor Ort
eingehen.“
Stefanie Köhler,
VHS-Leiterin

Arbeiterwohlfahrt

Naturfreundehaus am
Wochenende offen
Fellbach Bevor das Naturfreundehaus in
der Adventszeit eine Pause einlegt, ist das
Ausflugsziel auf dem Kappelberg am kom-
menden Wochenende, 24. und 25. Novem-
ber, noch mal geöffnet. Die Bewirtungs-
gruppe der Awo bringt eine schwäbische
Schlachtplatte auf den Tisch. Zudem gibt es
das gewohnte kulinarische Angebot. Das
Naturfreundehaus ist am Samstag, 24. No-
vember, von 14 bis 19 Uhr und am Sonntag,
25. November, von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Nach Weihnachten wird das Haus ab dem
Wochenende vom 29. und 30. Dezember
und an Silvester sowie Neujahr bewirtet. sk

Gastfamilie gesucht

Schülerin aus
Thailand sucht Bleibe
Fellbach Der Verein Experiment, eine ge-
meinnützige Austauschorganisation, sucht
ab Dezember eine Gastfamilie für die Schü-
lerin Pannaporn, genannt Min, aus Thai-
land. Die 18-Jährige ist für ein Schuljahr in
Deutschland und bleibt bis Juli 2019. Der-
zeit besucht sie das Gustav-Stresemann-
Gymnasium in Fellbach. Da ihre Gastfami-
lie sie nicht bis zum Ende des Austauschs
aufnehmen kann, wird nach einer neuen ge-
sucht. Wer Interesse hat, kann sich an die
Geschäftsstelle von Experiment in Bonn
wenden. Ansprechpartner ist Matthias Li-
chan, Telefon 02 28/9 57 22-21, E-Mail li-
chan@experiment-ev.de. Während des Auf-
enthalts wird die Familie begleitet. sk

Helmut-von-Kügelgen-Schule

Die Welt zu Gast
auf dem Campus
Fellbach Die Helmut-von-Kügelgen-Schule
feiert ihr zehnjähriges Schulgründungs
-Jubiläum. Unter dem Motto „Die Welt zu
Gast am Campus“ findet deshalb an diesem
Freitag, 23. November, ab 20 Uhr die „Afri-
can Night“ und am Samstag, 24. November,
ab 11 Uhr die Fest-Eröffnung mit dem na-
mibischen Schülerchor auf dem Campus
Waldorf Fellbach in der Siemensstraße
statt. Die Schule zeigt damit, dass sie konti-
nuierlich wächst und aus Fellbach nicht
mehr wegzudenken ist. Das Bühnenpro-
gramm und Mitmachaktionen laden die
Besucher ein, die unterschiedlichen Kultu-
ren kennenzulernen. Kulinarisches sorgt
für das leibliche Wohl. sk

Rommelshausen

Straße am Baumtor
weiter halbseitig dicht
Kernen Die Straße zwischen Fellbach und
Rommelshausen beim Baumtor am Orts-
eingang wird einen Tag länger als angekün-
digt halbseitig gesperrt sein. Die Gegenver-
kehrsampel an dieser Stelle wird noch an
diesem Freitag in Betrieb sein. Spätestens
an diesem Samstag ist die Strecke aber wie-
der komplett frei, verspricht das Landrats-
amt in einer Mitteilung. Dessen Sprecherin
Martina Keck weist darauf hin, dass der Be-
lag in der Fahrtrichtung Fellbach bereits
am vergangenen Freitag fertig wurde,
nachdem am Rand das schadhafte Pflaster
entfernt worden war. Aktuell erhält noch
die Spur in Richtung Rommelshausen eine
neue Asphaltoberfläche. wz

AUSSTELLUNG
ERGEBNISSE DES WORKSHOPS ZUR ZUKUNFT DES  

STUTTGARTER KULTURQUARTIERS  
26. NOVEMBER – 2. DEZEMBER 2018

TÄGLICH 10–18 UHR IM STADTPALAIS, CHARLOTTENPLATZ 
WWW.AUFBRUCH-STUTTGART.COM

Es war ein kühner, ungewöhnlicher Schritt für eine Bürgerinitiative.
„Aufbruch Stuttgart“ entschloss sich aus Sorge um die Zukunft  
der kulturellen Mitte Stuttgarts bedeutende Architekturbüros zu 
einem Wettstreit der Ideen einzuladen.
Vom 2.–4. November trafen sich Allmann Sattler Wappner  
(München), Herzog & de Meuron (Basel), KAW (Rotterdam), 
Christoph Mäckler Architekten (Frankfurt), U-TT (Zürich) zum 
Finale im Haus der Architektenkammer Baden-Württemberg.

Der unvoreingenommene Blick von außen führte zu vielfältigen 
spannenden Ergebnissen, die unsere Stadt verändern könnten.

NEUE  
PERSPEKTIVEN FÜR 

OPER UND  
KULTURMEILE

www.stzw.de/lokal

Werbung zieht 
Interessenten an.

Telefon 0711 957905-0
Yvonne.Betsch@LBS-SW.de
Miguel.DelRio@LBS-SW.de

Ihre Baufinanzierer!

Yvonne Betsch Miguel Del Rio

Spielwaren-Lagerverkauf Fellbach
KiTa-Spielewelt 
Salierstraße 48 

Fellbach-Schmiden

Sa., 24. 11. 2018 
von 10.00 bis 14.00 Uhr

ₔ Entrümpelungen
ₔ Haushaltsauflösungen
ₔ Umzüge + Einlagerungen
ₔ An- u. Verkauf
ₔ Möbel-/Montageservice
ₔ Demontagen

Heinkelstraße 32 ₔ Weinstadt-Beutelsbach

Mo-Fr. 10.00-19.00 Uhr · Sa. 9.00-16.00 Uhr · Tel. (0 71 51) 60 95 27 · Fax 99 68 22
www.rumpelkammer.de · info@rumpelkammer.de

Halle 1 – 800 m2

Gebrauchtmöbel + 
Gebrauchtwaren aller Art. 
Seit 1994.

Halle 2 – 800 m2

Günstige Neuware plus Gebraucht-
ware. Lagerverkauf: Möbel, Rest-
posten, II. Wahl, Sonderposten.

Karl-Heinz Woost
* 10.11.1936   † 9.11.2018

Deine Rosemarie
Andrea und Joachim
mit allen Angehörigen

Seinem Wunsch entsprechend, wurde er im engsten 
Familienkreis beigesetzt.

Weinet nicht, dass ich von euch gehe,
seid dankbar,
dass ich so lange bei euch war.

Fellbach, im November 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

-20%
auf nicht reduzierte 

Artikel

Bahnhofstraße 1 
70734 Fellbach 

Tel.: 0711 / 5 78 80 40
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